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Frankreich und die Weltausstellung
Halle 2 Oktober

V Der gewaltige Menschenstrom der sich im Lause des
heurigen Sommers aus allen Theilen des Kontinents
und von jenseits des Weltmeeres nach der Hauptstadt
Frankreichs ergoß hat dem französischen Volke einen un
trüglichen Beweis der Sympathien erbracht deren sich
dasselbe an alle i Stätten der Kultur erfreut Und den
noch steht Frankreich politisch im Gegensatze zu den Kul
turländern Europas dennoch sucht es Hilfe und Unter
stützung nur bei jener Großmacht welche das äußerste
Maß staatlicher Unfreiheit und die Knechtung der Geister
repräsentirt Die Minister der Republik verkünden der
Welt ihre friedlichen Absichten und verheißen eine Aera
der Beruhigung um ihren Worten einen freudigen Wi
derhall zu sichern dem kein trüber Klang beigemengt ist
müßten sie zur Entwaffnung der öffentlichen Geister in
Frankreich gewillt und mächtig genug sein Erst wenn
allüberall die Ueberzeugung feststünde daß Frankreich sich
mit der unerbittlichen Gewalt der Thatsachen befreundet
hat daß es völlig aufgehört hat an die Rückeroberung

Ä des Verlorenen zu denken erst dann würden Reden wie
sie vorgestern von den Ministern Tirard und Constans
gehalten wurden die Bedeutung erlösender politischer
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Noch ist die Pariser Weltausstellung nicht zum Ab

schlüsse gelangt einen Monat hindurch wird der glänzende
Jahrmarkt an der Seine noch seine Anziehungskraft üben
erst nachdem der Oktober zu Ende gegangen werden die
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Tempel und Kioske die exotischen Bauten und phantasti
xj schen Anlagen von der Erde verschwinden und nur die bei

den großartigen Gebilde der Eisentechnik der Eiffelthurm
und die Maschinenhalle werden die Erinnerung an das
Fest des Friedens wacherhalten mit dem die Republik die
Erinnerung an das Jahr 1789 gefeiert hat Die vor
gestern stattgehabte Bertheilung der Preise an die Aus
steller erinnert an das nahe Verschwinden all der an den
Usern der Seine ausgchäusten Pracht Die Republik war
mit den Auszeichnungen nicht sparsam von den 60000
Ausstellern bringt weit mehr als die Halste eine Medaille
oder ein Ehrendiplom nach Hause Aber auch mit den
erzielten geschäftlichen Erfolgen dürfen den vorliegenden
Berichten zufolge die Aussteller zufrieden fein Die An
sicht daß die Idee solcher Weltbazars sich überlebt habe
ist an der Pariser Weltausstellung zu Schanden gewor

A den der Erfolg der Ausstellung hat selbst die Erwartun
6 gen der Republik übertroffen die magische Anziehungskraft

der Hauptstadt Frankreichs hat sich aufs Neue bewährt
Und von den Millionen Fremden die seitdemMai dieses
Jahres im Schatten des Eiffelthurmes weilten und deren
Anzahl sich im letzten Monate der Ausstellung kaum ver
mindern wird kam ein überaus beträchtlicher Bruchtheil
aus zenen europäischen Ländern deren Regierungen aus
politischen Gründen dem Unternehmen die offiziellen Sym
pathien verweigerten Wenn eine statistische Aufzeichnung
der Ausstellungsbesucher nach ihrer Herkunft veranlaßt
worden wäre so würde man erfahren haben daß auch eine
sehr respektable Anzahl von Bürgern des deutschen Reiches
nicht Anstand genommen hat der Metropole des Erbfein
des ihren Besuch abzustatten

Die Ausstellung ist ihrer Mission treu geblieben sie
hat den Frieden erhalten Den Boulangismus vermochte
sie nicht völlig zu vernichten aber sie hat der Regierung
der französischen Republik zu wiederholtenmalen Gelegen
heit geboten ihre friedlichen Tendenzen zu verkünden Die
vorgestrige Preisvertheilung wurde von den Ministern
Tirard und Constans neuerdings zum Anlaß für die feier
liche Erklärung genommen daß die Republik in der fried
lichen Entwicklung des Landes ihre Hauptaufgabe erblicke
iTirard ertheilte die Versicherung daß Frankreich mit aller
Welt in guter Harmonie zu verbleiben wünsche und der
Minister des Innern Constans sprach die Erwartung aus
diß die Weltausstellung von 1889 eine Aera der Beruhi
gung für Frankreich und damit für Europa er
öffnet habe Man darf sich solcher Worte freuen wenn
man auch den Wunsch nicht zu unterdrücken vermag daß
die Thatsachen mit denselben im vollen Einklänge stehen
möchten
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V Politische und Tages Chronik
Halle 1 Oktober Von militärischer Seite

schreibt man uns
A Mit Recht ist vor einigen Tagen von den Hamb Nachr
ans die ungemeine Wichtigkeit hingewiesen welche bei Anlage
von flüchtigen Feldbefestigungen die in diesem Manöver zum
ersten Male angewandten Schnhmannschen beweglichen
Panzerthürme besitzen Verbunden mit diesen Vertheidig
ungsthürmen muß zugleich aber auch eine erhöhte Anwendung

der Spaten und Hacke d h also der flüchtigen Erdbekestig
ungen kommen denn es wird nur in den seltensten Fällen
möglich sein ohne eine künstliche Befestigung der Linien die
Panzerthürme so aufzustellen daß sie nicht durch feindliches
Flankenfeuer lahmgelegt werden könnten Das Schanzzeug der
Infanterie und Artillerie hat denn auch schon in diesen Manö
vern vermehrte Anwendung gefunden wie man bereits seit
Jahren bemüht gewesen ist die Truppen von der Mithülfe der
rein technischen Waffen Pioniere c bei Anlage von Ver
schanzungen möglichst unabhängig zu machen Und ist dies bei
der Infanterie und Artillerie bereits erreicht so strebt man es
jetzt auch bei der Kavallerie an indem man den Kavallerie
Divisionen Pioniere mit Wagen Pontons c beigiebt welche
die Terrainhindernisse die sich der Kavallerie entgegenstellen
sollten rasch beseitigen können So anerkennenswerth ein
solches Streben sich der technischen Hilfsmittel im Kriege im
ausgedehntesten Maße zu bedienen auch an sich ist so muß
man doch sich die Frage vorlegen werden diele technischen
Hülfsmittel diese maschinellen Einrichtungen im Stande sein
überall den raschen BeWegungen der manövrirenden Truppen
zu folgen und werden sie nicht dazu verleiten sich mehr auf
diese zu verlassen als für die Beweglichkeit und Manövrir
fähigkeit der Truppe dienlich ist Usn die letztere Frage
gleich zuerst zu beantworten so dürfen wir wohl zu unserer
jetzigen Heeresleitung und besonders zu dem militärischen
Scharfblick unseres jungen Kaisers das Vertrauen haben daß
der alte offensive Geist die sprichwörtlich gewordene Schnellig
keit und Beweglichkeit unserer Truppen nicht unter den neuen
technischen Erfindungen leiden werden Das neue Reglement
für die Infanterie spricht es auch deutlich aus daß nur in der
kühnen Offensive das Heil zu erwarten ist und man nur von l
einer solchen den vollständigen Sieg erhoffen kann Das neue
Reglement weist aber auch auf die Einfachheit der Kriegsformen
und Gefechtsverhältnisse hin und wir werden dadurch hinüber
gekitet zu der ersten Frage ob nicht die ständige Mitsührung
jener technischen Vertheidigungsmittel die Einfachheit unserer
Formen die Schnelligkeit und Leichtigkeit unserer Bewegungen
schädlich beeinflussen kann Vergegenwärtigen wir uns das
schnelle Abbrennen der Gefechte in einem wirklichen Kriege

denn stundenlange Wald oder Dorfgefechte wie sie in den
Manövern vorkommen gehören in Wirklichkeit zu den Unmög
lichkeiten so ist man in der That versucht diese Frage zu
bejahen Wer den Feldzug der Loire Arme unter dem hoch
seligen Prinzen Friedrich Karl diesen schneidigen Marfchall

Vorwärts unserer Tage mitgemacht hat der wird sich auch
der täglichen Märsche und Gefechte erinnern welche allein fast
die Jnfantene durchzumachen halte Selbst die Geschütze griffen
erst in das Gefecht ein nachdem die Infanterie dasselbe bereits
eingeleitet hatte die Truppenfahrzeugs blieben weit zurück so
daß es den Truppen oft an dem Nothwendigsten fehlte An
eine Mitnahme von schweren Pontonwagen oder Vertheidig
ungsthürmen war sicherlich nicht zu denken einerseits des un
ermüdlichen Vordringens der Truppen andererseits der vielfach
durchschnittenen Terlaingestalkung wegen welche selbst der Ca
vallerie das rasche und massenhafte Vordringen erschwerte
Die Gefechte selbst aber spielten sich alle in solch kurzem Zeit
raume ab daß man an Anlage irgendwelcher Verschanzungen
kaum dachte Dieses rasche Abbrennen der Gefechte wird in
einem nächsten Kriege noch vergrößert werden denn die neuen
schnellfeuerndm Gewehre und weittragenden Geschütze lassen
ein langes Verweilen in dem Ge choßregm nicht zu Vor
wärts muß unsere Losung sein auch selbst wenn wir uns in
der strategischen Defensive befinden wie das z B der Fall
sein könnte wenn wir auf zwei Fronten angegriffen würden
und wir Uns gegen den einen Gegner auf die Vertheidigung
unserer Grenze beschränken müßten Für den Nutzen der tech
nischen Schanzmittel den wir wohlverstanden im Vertheidig
ungszustand durchaus nicht leugnen werden meistens der
Krimkrieg und die russisch türkischen Kämpfe angeführt aber
man bedenkt nicht daß diese Kriege zum allergrößten Theile
aus Positionsgefechten bestanden und für diele sind aller
dings Schanzzeug und Vertheidigungsthürme von unberechen
barem Nutzen Auch auf die stabile Befestigungskunst
dürften diese technischen Neuerungen nicht ohne EinKuß sein
Doch davon ein ander Mal Für heute möge es genügen da
rauf hingewiesen zu haben daß man sich durch die Technik
nicht verführen lassen soll von den Grundprinzipien
einer offensiven Kriegführung wie sie bisher bei der
deutschen Armee gegolten haben abzuweichen

Die offiziöse Ankündigung daß vor der endgiltigen
Fertigstellung des Reichshaushalts Etats über die
einzelnen Ziffern nichts verlauten dürfe läßt sich leicht
verstehen wenn man in Betracht zieht daß der Reichstag
bereits zu Ende dieses Monats berufen wird Es ist das
4 Wochen früher als gewöhnlich und dementsprechend sind
auch die Voranschläge um so unreifer je kürzer der Zeit
raum des laufenden Etatjahres ist dessen Erfahrungen bei
dem Entwurf für das nächste Jahr mit berücksichtigt
werden können Bisher konnte man da der Etatentwurf
erst im November end giltig festgestellt wurde noch das
Oktober Ergebniß mit in Erwägung ziehen d h man hatte
als Grundlage der Voranschläge ein volles Halbjahr des
laufenden Rechnungsjahres diesmal muß gerade der Oktober

der für eine ganze Reihe von wirthschaftspolitischen Be
wegungen meistentscheidend ist gleichsam Tag für Tag die
Gestaltung der Einnahmezahlen abgewischt werden und
es ist deshalb wohl vorbehalten auf den Einnahmetiteln
bis zur letzten Stunde noch den praktisch beobachteten Er
gebnissen entsprechend Verbesserungen und Nachträge vor
zunehmen Das hat seine besondere Bedeutung für den
Etat der Zölle und Verbrauchssteuern dann hauptsächlich
für die Etats der Post und Telegraphie und der Reichs
eisenbahnen Was die letzteren anlangt so will allerdings
scheinen als werde eine erhebliche Veränderung gegen das
Vorjahr nicht zu erwarten sein Die ersten 4 Monate des

laufenden Rechnungsjahres also April bis incl August
erbrachten im Vergleich zum Vorjahr nur ein Mehr von
622000 Mk das entspricht ziemlich genau dem Voran
schlag der für das ganze Jahr also für dreimal 4 Monate
ein Mehr von 1763000 Mk in Rechnung stellte Doch
ist hier gerade der Güterverkehr in den Monaten Oktober
November und Februar März ausschlaggebend Er dürste
bei fortdauernd friedlichen Aussichten und wirthschaftlicher
Prosperität in diesen Monaten gesteigerten Verkehrs den
Erwartungen entsprechen und somit das gegen 1888/8S
geschätzte Mehrergebniß von 1 2 Millionen sicher ein
bringen Der Etat der Post und Telegraphenverwaltung
wird unter denselben Voraussetzungen die Schätzung noch
weit überholen Das erste Jahresdrittel hat bereits ein
Mehr von 6 Millionen erbracht es waren aber sür
das ganze Jahr nur 8 Millionen Mehrergebniß veran
schlagt angesichts der gegenwärtig noch andauernd sehr
lebhaften Bewegungen von Handel und Wandel ist
eine Mehreinnahme von zwölf bis dreizehn Millionen
sicher zu erwarten also eine um 4 5 Millionen über
den Voranschlag hinausreichende Einnahme wie ja auch
das Jahr 1888 89 mit einem Ueberschuß von 3 /z Mrll
abschloß Auf sehr unsicherer Grundlage dagegen dürste
sich z Z noch die Schätzung der Zoll und Verbrauchs
steuer Einnahmen bewegen Die Ziffern welche schließlich
vor dem Reichstag erscheinen können schwerlich einen an
dern Werth als den der mechanischen Ermittelung eines
Durchschnitts dreier Jahre für sich in Anspruch nehmen
wobei indessen noch nicht einmal die Einwirkung der dies
ährigen Ernte Verhältnisse der Rüben und Branntwein
campagne auf die wirthschaftliche Entwickelung des näch
sten Jahres sich übersehen lassen Soll der Reichstag
wie es in der That den Anschein hat vor Weihnachten
noch den Etat verabschieden so wird sich auch nicht viel
an jenen mechanischen Durchschnittsrechnungen ändern
lassen was immerhin in die daraus sich hauptsächlich auf
bauenden Etats der Einzelstaaten eine größere Unsicher
heit hineinträgt als sie bisher mit in den Kauf genom
men werden mußte in Preußen auch für die Etats der
Kreise die aus den Landwirthschaftlichen Zollüberweifan
gen sich mit unterhalten indessen an ganz bedeutende
Schwankungen dieser Einkünfte schon gewöhnt sind Gleich
wohl enthält auch der diesjährige Zustand eine verstärkte
Mahnung in Preußen wenigstens diesen Boden der
schwankenden Etatwirthschaft zu verlassen und den Gemein
den vielwehr die Hälfte der sicher zu schätzenden Grund
und Gsbäudesteuer zuzuwenden

Berlin 1 Oktober Heute Vormittag brachte Se
Majestät der Kaiser und König die Morgenstunden
mit Erledigung von Regierungsangelegenheiten im Arbeits
zimmer zu und empfing darauf um 9 Uhr die Kom
mandeure der Leibregimenter und Leibkompagnieen um
aus deren Händen die Militär Monatsrapporte entgegen
zunehmen Demnächst konserirte Allerhöchstderselbe län
gere Zeit mit dem kommandirenden Admiral Viceadmiral
Frhrn v d Goltz mit dem Staatssekreär des Reichs
marineamts Kontreadmiral Heusner und dem Chef des
Marinekabinets Kapitän zur See Frhr v Senden Bibran
Gegen 10 /t Uhr begaben sich Ihre Majestäten der Kaiser
und die Kaiserin vom Neuen Palais nach der Wildpark
station von wo aus mittelst kaiserlichen Seperatzuges um
10 Uhr 50 Minuten übee Charlottenburg Spandau und
Ludwigslust die Reise nach Schwerin erfolgte In der
Begleitung Sr Maj des Kaisers und Königs befanden
sich der Kommandant des kaiserlichen Hauptquartiers Ge
nerallieutenant v Wittich die Chefs des Civil und Mi
litärkabinets Wirkl Geh Rath Dr von Lucanus und
Generallieutenant und Generaladjutant von Hahnke der
Hausmarschall Frhr v Lyncker und die Flügeladjutanten
General Graf v Wedel Oberstlieutenant v Lippe die
Majors v Scholl und v Hülsen und der Leibarzt Ge
neralarzt Dr Leuthold Im Gefolge Ihrer Majestät der
Kaiserin und Königin befanden sich die Ober Hofmeisterin
Gräfin v Brockdorff die Hofdame Frl v Gersdorff der
Ober Hofmeister Freiherr v Mirbach und der Kammerherr
Freiherr v d Reck Um 2 /z Uhr treffen die Kaiser
lichen Majestäten am heutigen Nachmittage nebst ihrer Be
gleitung in Schwerin ein woselbst Allerhöchstdenselben ein
überaus großartiger Empfang bereitet worden ist Soweit
bis jetzt bestimmt werden Ihre Majestäten der Kaiser und
die Kaiserin zum Besuch bei den großherzoglich mecklen
burgischen Herrschaften bis zum Freitag den 4 Oktober
verbleiben und am Abend dieses Tages mit den Damen
und Herren ihres Gefolges wieder nach dem Neuen Pa
lais bei Potsdam zurückkehren

Morgen am Mittwoch den 2 d Mts und auch am
nächsten Tage den 3 Oktober gedenkt Se Maj der Kaiser
und König in Mecklenburg an den daselbst stattfindenden
Jagden Theil zu nehmen Auf der Reise nach Schwerin



Nie auf der Rückreise von dort nach Potsdam finden We
ber Begleitung noch Empfang statt

Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin
reisen am 31 Oktober von Athen nach Konstantinopel
ab wo sie am 2 November eintreffen werden Der
Aufenthalt dort dauert acht Tage Se Majestät der
Kaiser wird schon von Genua aus auf der Reise nach
Athen auf dem Panzerschiff Kaiser fahren

Die Abreise der Majestäten nach Italien und
Athen wird spätestens am 17 d M erfolgen Das
Gefolge der Majestäten wird wie man hört ziemlich groß
sein Nutzer dem Sekretär des Auswärtigen werden den
Kaiser die Chefs des Militär und Civil Cabinets und
sonstige Generale und Flügeladjutanten begleiten Die
Abwesenheit des Kaisers von Berlin wird etwas über
drei Wochen währen Von einer Eröffnung des Reichs
tages durch den Kaiser ist Abstand genommen worden

Gegenüber der Nachricht welche vor einigen Tagen
durch die Blätter ging daß Prinz Friedrich Leopold
zum Commandeur des 1 Bataillons im 1 Garderegi
ment ernannt sei meldet heute das Militärwochenblatt
daß der Prinz nur zur Dienstleistung bei dem 1 Batail
lon des 1 Garderegiments zu Fuß eingetreten ist bei
welchem er der Leibcompagnte des Regiments zugetheilt ist

Der Reichs Anzeiger enthält heute die Verord
nung betreffend die Einberufung des Reichstags

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden deutscher Kaiser
König von Preußen e verordnen auf Grund des Artikels 12
der Verfassung im Namen des Reichs was folgt

Der Reichstag wird berufen am 22 Oktober dieses
ahres in Berlin zusammenzutreten und beauftragen Wir den
eichskanzler mit den zu diesem Zwecke nöthigen Vorbereit

ungen Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändigen Unter
schrift und beigedrucktem kaiserlichen Jnsiegel

Gegeben Neues Palais den 30 September 1889

I 8 WilhelmFürst v Bismarck
Wie der Kreuzzeitung aus Athen mitgetheilt

wird hat König Georg an den Ministerpräsi
denten ein Handschreiben gerichtet worin er mittheilt
daß er mit Seiner Majestät dem deutschen Kaiser das
Programm der Feste in der Weise vereinbart habe daß
am ersten Tage der Empfang am zweiten Tage der Akt
der Vermählung und am dritten Tage militärische
Schauspiele stattfinden werden Die letzteren habe beson
ders Kaiser Wilhelm gewünscht Der Kriegsminister
hat daher sofort die Zusammenziehung der gesammten
griechischen Armee nach Athen angeordnet deren Stärke
nach den offiziellen Listen 16,000 Mann beträgt gegen
wärtig aber nur die Zahl von 10,000 erreichen wird
Die zum 1 /13 Oktober berufenen Rekruten deren Zahl
auf 7000 angegeben wird werden auf die Provinzen ver
theilt werden um dort den nothwendigen Dienst zu ver
sehen

Der Finanzminister v Scholz hat die Geschäfte
feines Ressorts in vollem Umfang wieder aufgenommen
und wird den Staatshaushaltsetat in der nächsten
Landtags session einbringen und vertreten Die Vorlagen
welche dem Landtage aus seinem Verwaltungsbereich zu
gehen werden werden sich indessen auf den Etat beschränken

Ueber die Höhe der Forderung für die Wißmann sche
Expedition in Ostafrika schweben noch Verhandlungen Es
verlautet daß diese Forderungen durch eine Denkschrift
begründet werden sollen Diese dürste durch Zusammen
stellung der Berichte des Reichskommtssars Hauptmanns
Wißmann zc die Form eines Weißbuches annehmen Ueber

Die Wilderer
Roman von Paul Framek

Nachdruck verboten

Dennoch schien Fräulein von Diestorp die fliehende Ju
gend wenigstens noch durch ihre Kleidung festhalten zu
wollen denn diese war im Schnitt und Farbe noch jugend
lich genug Jetzt merkte sie um was es sich handelte und
fragte eifrig

Was soll abgeschrieben werden Cousin Sind wir ein
geladen Wohin von wem

Statt des Barons welcher nicht antwortete gab Adel
heid den gewünschten Aufschluß

Wie Kind und das möchtest Du nicht angenommen
wissen Was muß ich hören meine Liebe Das wollte
Gott nicht Ich denke die Finsterburg sind es sich schuldig
Den alten Namen bei solchen Gelegenheiten würdig zu re
präsentieren

Während das alte Fräulein so sprach schien sich auf
der Stirne des Barons ein Unwetter zusammenziehen zu
wollen Er verschränkte die Arme über der Brust und
sah die Dame mit einem großen Blicke an Sie hielt er
schrocken im Sprechen inne und begann dann aufs Neue

Es ist freilich nur Deine Sache Cousin aber ich
dächte

Ich dächte, sagte der Baron mit bemerkenswerther
Kühle ich hätte Dich zu dieser kleinen Berathung nicht
entbieten lassen

Aber Cousin
Du weißt Cousine daß ich gern selbstständig beschließe
Gewiß wie ein echter Finsterburg aber
Aber Du wünschest mir das dennoch stets zu erleichtern

obgleich Du schon alt genug geworden bist um zu wissen
Alt Cousin Du fängst an beleidigend zu werden

Die Kronach und die Finsterburgs haben schon früher
gute Beziehungen zu einander unterhalten

Und die Distorps haben damals wahrscheinlich ebenfalls
die Vermittelung übernommen Bei Deiner Manier läßt
sich alles auf das Historische zurückführen

In der That, erwiderte das historische Fräulein ist
etwas der Art der Fall gewesen als der Graf Busfo von

Haupt verlautet daß die Regierung damit rechnet den Er
örterungen über die Colonialpolitik in der bevorstehenden
Reichstagssessi n einen ziemlich großen Umfang eingeräumt
zu sehen

Königsberg i Pr 1 Oktober Die Secundär
bahn Königsberg Labtau ist heute eröffnet worden

Worms 1 Oktober Das Hofmarschallamt in Berlin
hat an Herrn Friedrich Schön die Mittheilung gelangen
lassen daß Kaiser Wilhelm am 17 November zur
Einweihung des Festspielhauses nach Worms kommt

Sigmaringen 1 Oktober Die Gräfin von
Flandern ist zu längerem Besuch hier eingetroffen

Schwerin I Oktober Der Kaiser und die Kaiserin
sind heute 1 /z Uhr Nachmittags hier eingetroffen Sie
wurden vom Großherzog und von der Großherzogin am
Bahnhofe feierlich empfangen Sie fuhren darauf an
Seite des Großherzogs und der Großherzogin unter
Glockengeläute und stürmischem Jubel der Bevölkerung
ins Schloß

Das Kaiserpaar wurde bei dem festlichen Einzüge an
der auf dem Markte errichteten Ehrenpforte vom Bürger
meister Bade Namens der Stadt mit einer Huldigungs
ansprache begrüßt worauf der Kaiser huldvollst erwiderte
Der Kaiserin wurde von der Führerin der Festjungfrauen
mit einer patriotischen Ansprache ein kostbares Bouquet
überreicht

Wiesbaden 1 Oktober Die herzoglich II as sauische
Familie weilt gegenwärtig in Hohenburg Bayern Sie
wird dem Rein Kurier zufolge im Dezember nach Kö
nigstein zurückkehren um dort das Weihnachtsfest in ge
wohnter Weise zu verbringen Vorher wird der Herzog
mit dem Erbprinzen den wiederholt erwähnten Besuch am
kaiserlichen Hofe in Berlin abstatten Im Januar erfolgt
die Ueberstedelung nach Wien

München 1 Oktober Nach dem Galadiner
welches der Prinz Regent gestern Abend zu Ehren
der Exkönigin Jsabella veranstaltet hatte ist Letztere
Nachts 1 Uhr 15 Minuten über Paris nach Madrid
abgereist

Die Abgeordnetenkammer wählte v Ow zum
Präsidenten wiever Von dem Ueberschuß aus der zwei
jährigen Finanzperiode im Betrage von 240422l9 Mk
schlägt der Finanzminister vor die im April 1888 zu
Wohnzwecken aufgenommene Staatsanleihe von 12653000
Mark gänzlich zurückzuziehen 3 Millionen zu Flußcorree
tionen 1569000 Mk zu Telegraphen und Telephon
anlagen den Rest zu zahlreichen Neubauten zu verwen
den Der neue Etatsentwurf schließt mit 274 676983
Mark ab also 14639 862 Mk jährlich höher Mehr
eingestellt sind 1401000 Mk für Straßenbauten 500000
Mark zum Bau eines Gesandtschaftshotels in Berlin
500000 Mk zur Vermehrung der Gendarmerie 100000
Mark zu Ankäufen von Kunstgegenständen Zahlreiche
Gehaltsaufbesserungen werden beabsichtigt Erspart wer
den 2 Millionen bei der Schuldentilgung Die Staats
bahnen ergeben 2428000 Mk Mehr Ueberschüsse für die
Ceutral Staatskasse Der Erbschastsstempel des Gebühren
etats wird 932000 Mark höher veranschlagt der Forst
etat eine Million höher dabei sind Waldankäufe und
Forstrecht Ablösungen vorgesehen Der Branntweinsteuer
ertr g war zu hoch veranschlagt Die Malzsteuer ward
um zwei Millionen niedriger veranschlagt in Folge des
heute vorgelegten Gesetzentwurfs welcher den bestehenden
kleineren Brauereien Begünstigungen einräumt Die Deck

Kronach einst um Editha von Finsterburg anhielt und
Regina von Diestorp

Ihren Segen dazu gab, schloß der Baron ironisch
Du behandelst derartige wichtige Angelegenheiten merk

würdig leicht Baron seufzte Fräulein von Diestorp
wirst Du denn wenigstens diese Einladung annehmen

Nein
Der Baron betonte dieses Nein ziemlich kurz und ver

ließ das Zimmer Fräulein von Diestorp sah ihm kopf
schüttelnd nach und setzte alsdann der Nichte alsdann die
historischen Beziehungen der Häuser Kronach und Finster
burg auf das Weitläufigste auseinander Sie sprach von
Turnieren und Hochzeiten von Trinkgelagen und gelegent
lichen Fehden die sich aber immer wieder in Freundschaft
aufgelöst hätten und dennoch

Man muß den Oheim seiner Weise folgen lassen, be
merkte die Nichte er befindet sich auf feinen Besitzungen
am wohlsten und ist viel zu stolz um sich in seine Ange
legenheiten viel hineinreden zu lassen

Ja stolz ist er, sagte Fräulein von Diestorp und
ich bin stolz darauf daß er das ist

Adelheid ließ sich an einem der Fenster nieder und
blickte auf die Wipfel des Waldes hinab Sie dachte über
ihren Oheim nach dessen Stimmung gegen andere aus
genommen gegen sie selbst noch immer keine milde zu nennen
war Hätte sie freilich den dringenden Grund der Ein
ladung gekannt durch die der Baron sie nach der Finster
burg zu kommen veranlaßte so würde sie den Egoismus
seiner Natur klarer erkannt haben Der eigentliche Grund
war nämlich das Fräulein von Diestorp gewesen

Diese von Mutterseite her Geschwisterkind mit dem
Baron hatte nicht sobald in Erfahrung gebracht daß die
alte Haushälterin desselben gestorben sei als sie in der
Finsterburg mit der ausgesprochenen Absicht erschien an
deren Stelle das Hausregiment zu übernehmen und ihrem
Vetter Baron in der Noth seiner Einsamkeit beizustehen
Das that sie denn auch mit einer solchen Energie und
Ausdauer der sonst so stolze Baron mochte wollen
oder nicht daß dieser um sich vor ihr zu retten und
gleichsam als Gegengift sich zu dem Entschlüsse erhob der
sonst schwerlich gefaßt fein würde seine Nichte kommen
zu lassen

ung des Ausfalls wird durch die Einnahme aus Reichs
zölle vorgesehen

Wien 1 Oktober Wie dem Fremdenblatt aus
Karlsbad gemeldet wird begiebt sich König Milan
welcher gestern von dort abgereist ist zunächst nach der
Schweiz zur Nachkur und sodann zu längerem Aufenthalte
nach Paris

Pest 1 Oktober Die heutigen belgrader Blätter
melden bereits eine gereizte Stimmung der Bevölker
ung gegen die Regierung Natalie und der junge Kö
nig werden als Märtyrer gefeiert Natalie weigert sich
in den Konak zu gehen bis sie hierzu feierlich eingeladen
oder vom Könige zuerst besucht wird sie wies gestern
den Besuch Boskovie s nach Ristie eines der angesehensten
Männer der Liberalen zurück

Rom 30 Sept Der Eisenbahn Zusammen
stoß bei Ariano wird in einer neuen hier vorliegen
den telegraphischen Meldung dem Umstände zugeschrieben
daß der von Neapel kommende Zug als er den von
Foggia kommenden Zug auf dem Bahnhofe wo die Kreuz
ung beider Züge erfolgen sollte nicht vorfand seine Fahrt
in der Hoffnung fortsetzte genügende Zeit zu haben um
sich mit dem entgegenkommenden Zuge auf dem nächsten
Bahnhofe zu kreuzen Der Zusammenstoß wurde um so
heftiger weil der von Foggia kommende Zug Verspätung
hatte und mit sehr großer Schnelligkeit über einen ziem
lich steilen Abhang dahinfuhr Im Tunnel gestaltete die
Finsterniß den Vorgang zu einem besonders entsetzlichen
da die unbeschädigt gebliebenen Reisenden inmitten der
Todten und Verwundeten und einer Anzahl an Leben
gebliebener Rinder mit denen die ersten Waggons beider
Züge beladen waren hcrumtasten mußten um einen Aus
gang zu finden Die Zahl der Todten wird auf mehr
als dreißig angegeben

Venedig 30 Sept Der König und die König i n
von Griechenland sind heute Nachmittag hier einge
troffen

Fredensborg 1 Okt Der Prinz von Wales
traf mit seinen Söhnen gestern Abend um 10 Uhr hier
ein und wurde auf dem Perron von dem Könige und
dem Kronprinzen empfangen

Paris 1 Oktober Es verlautet Bo langer werde
London verlassen und nach der Insel Jersey übersiedeln
Röche fort reist nach Egypten

Der Abgeordnete Jules Röche erklärte das Ministerium
werde bei Beginn der Kammersession den Antrag auf
Aufnahme einer Anleihe von zwei Milliarden
vorlegen
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Naumburg 1 Oktober Gestern ist die Bahnstrecke
Naumburg Artern eröffnet worden Der um 3 50 früh von
hier abgelassene Festzug war von ca 250 Personen besetzt und
wurde auf den festlich geschmückten Stationen mit Jubel be
grüßt In Laucha wo ein längerer Aufenthalt genommen
wurde hielt die Begrüßungsansprache Herr Bürgermeister Thiel
welche Herr Regierungs Präsident v Diest Merseburg durch
ein auf die Stadt Laucha ausgebrachtes Hoch beantwortete In
Artern erwiderte die Ansprache des dortigen Bürgermeisters
der Herr Geh Reg Rath v Dötinchem Sangerhausen Gegen

Wir überlassen nun die Schloßbewohner sich selbst und
suchen jenen Grünkittel wieder auf welcher dem jungen
Günther den Weg zur grünen Tanne wies Derselbe ver
folgte als er sich von dem letzteren trennte seinen Weg
behenden und geräuschlosen Schrittes wenn man da über
haupt von einem Wege sprechen kann indem er nur selten
einen kaum bemerkbaren Fußpfad benutzte und im Uebrigen
offenbar mit der genauesten Kunde der Oertlichkeit ohne
zu schwanken nur eine gewisse Richtung innehielt

Diese Richtung führte ihn dem einsamsten Theile des
Waldgebirges zu wo kein Geräusch irgend einer Art die
Nähe eines Menschen verkündete So still war es in diesem
Theile des Forstes daß selbst von der Thierwelt nur
selten ein Zeichen des Lebens laut wurde für den Kundigen
freilich öfter als für den Unkundigen und der über Moos
Wurzeln und Steine lautlos dahingleitende Grünkittel mußte
wohl zu den Kundigen gerechnet werden so hell waren
seine Augen so sicher seine Bewegungen Und doch war er
in seinem schweigsamen Gange belauscht worden und wurde
Überrascht Plötzlich trat hinter einem Baume ein Jäger
hervor und rief ihm zu

Was machst Du hier
Indessen auch das Unerwartete dieser Begegnung er

schreckte den Angerufenen nicht Gefaßt und ruhig wie
wohl nicht ohne einen leisen Anslug von Trotz fragte er
zurück

Darf man etwa nicht durch das Holz gehen
Nein Du nicht, sagte der Jäger giftig Du fuchst

doch nur nach den Wechseln und spionirst umher Dir den
Vortheil abzusehen

Wie können Sie mir so etwas Schuld geben Ich suche
Aaronswurzeln das hat noch Niemand verboten

Such Du Dich kennt man höhnte der Andere
Aaronswurzeln gut für den Magen nicht Wenn s nur

auch gut für den Geldbeutel und für s Frei schießen wäre
Dazu willst Du die Aaronswurzeln und sie bei einem
Gastwirth verkaufen nicht Der spickt ste und bringt sie
als Wildbraten auf den Tisch nicht Aber ich will Dir
helfen Äaronswurzeln zu suchen und er schlug mit der
H nd an den Kolben seiner Büchse

Fortsetzung folgt



I Uhr wurde die Rückfahrt nach Frehburg a U angetreten
Mit Musik zogen dieTheilnehmer durch die geschmückten Straßen
zum Schützenhause wo geaen 4 Uhr das Festdiner eingekommen
Wurde Das Hoch auf Se Majestät den Kaiser die Kaiierin
wittweAuzusta und die kaiserliche Familie brachte HerrReg Präs
v Diest aus der Vorsitzende de Festcomitees Herr v Hell
dorff Zingst feierte den Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten
und seine pflichttreuen Beamten Herr Oberregierungsrath
Wehrmann Erfurt dankte im Namen der Eilenbahnverwaltung
und trank auf alle die zum glücklichen Gelingen der Bahnlinie
beigetragen haben Erst um 7 Uhr 19 Min trat man die
Rück abrt an

Calbe a S 1 Oktober Dem Andenken der aus der
Gemeinde Bernburger Vorstadt Calbe in den Feldzügen von
Z866 1370/71 Gefallenen und später an ihren Wunden in der
Heimaih Gestorbenen ist vom Hauptmann der Reserve und
Fabrikbesitzer Herrn H Nicolai eine Ehrentafel in einem reich
in Eichenholz geschnitzten Schranke gewidmet und vorgestern
Morgen vom Herrn Pastor Steffen zu St Laurentius feierlich
eingeweiht worden Die Tafel wird an derSüdieite der Kirche

aufaebängt werden W AN MszO Eisleben 1 Oktober Unsere Sladt wird durch das
dem hier geborenen Erfinder der Buchdruck Schnellpresse Fried
rich König zu errichtende Denkmal dessen Entwurf und Aus
führung Herr Professor Scherzer in Berlin übernommen hat
einen neuen Schmuck erhalten Bis jetzt sind 13 000 Mk ge
sammelt worden weitere Beiträge nimmt das Komitee unter
dem Vorsitz des Herrn Dr Eduard Brockhaus Leipziq entgeoen
Dem Vernehmen nach ist der Entwurf derartig daß auf einen
von Granitstufen getragenem Granitsokel die Broncebüste des
Erfinders sich erhebt Das Ganze soll mit einem schmiede
eisernen Gitter umgeben werden

Wiehe 1 Oktober Vom heutigen Tage ab mit der
Eröffnung der Bahnstrecke Naumburg Artern ist in unserer
Postverbindung eine Aenderung eingetreten Die bis jetzt lau
fenden Privat Personen Posten sind aufgehoben dafür hat
Wiehe wieder eine kaiserliche Posthalterei welche die Verbind
ung mit Roßleben Quersurt vermittelt indem 3mal täglich die
Perior enpost zwischen Wiehe und Roßleben verkehrt und eben
so nmpekehrt

Wernigerode 1 Oktober Von Interessenten der um
liegenden Ortschaften ist eine Eingabe an den Minister von
Maybach gerichtet worden den Plan der Erbauung einer Eisen
bahn untergeordneter Bedeutung durch den Staat von Qued
linburg über Blankenburg nach Wernigerode und von Jlsen
burg über Harzburg nach Oker wieder aufzunehmen und für
seine aisbaldige Ausführung einzutreten

Kassel 1 Oktober Als der Konditor Otto Böhme
Bahnho sstraße Nr 9 gestern Abend das Gas im Schaufenster
seines Ladens anzünden wollte entstand eine von einem starken
Knall begleitete Explosion das Schaufenster wurde zertrümmert
und die Scherben über die ganze Straße geschleudert ebenso
im angrenzenden Rubensohn schen Uhrladen Im Nu stand der
Laden in Flammen Thürfüllungen wurden eingedrückt die
Waaren verdorben Leider sind auch mehrere Personen ver
unglückt Am schwersten wurde Herr Böhme durch Brand
wunden verletzt er so wie die Frau und das Kind des Post
beamten Wimrnel die durch Glassplitter ebenfalls erheblich
verwundet wurden mußten ins Krankenbaus gebracht werden
Ferner wurde ein Käufer im Böhme schen Laden im Gesicht
an dkn Händen c verbrannt einem im Rubensohn schen Laden
anwesenden Herrn wurde durch den Luftdruck das Trommelfell
gesprenat so daß er das Gehör auf diesem Ohre verloren hat
Das Feuer wurde von Hausbewohnern erstickt Wie das Gas
zum Ausströmen gekommen ist ist noch nicht festgestellt

i l Spandau 1 Oktober Wir sind in der glücklichen Lage
melden zu können daß auch die durch die Explosion am schwer
sten Verletzten voraussichtlich dem Leben erhalten bleiben wer
den Die Zündhütchen sind den unglücklichen Mädchen zu Hun
derten in das Fleisch gedrungen so daß sie wie gespickt aus
sehen Da die Beschädigungen an dem Fabrikgebäude noch
nicht ausgebessert sind ist auch der Betrieb in Sektion IV
dem Orte des Unglücks noch nicht wieder aufgenommen

Cvarlottenbnrg 1 Okt Der charakteristische Schmuck
des Eingangs zur Garde du Korps Kaserne die ehernen Rosse
gezügelt von kraftvollen Reitergestalten auf hohem Postament
ein Geschenk des russischen Kaisers an Friedrich Wilhelm IV
werden trotz Einspruch des Magistrats zum allgemeinen Be
dauern mit dem stolzen Regiment auf Veranlassung der Offiziere
desselben nach Potsdam übersiedeln Hoffentlich erhalten die
leeren Postamente bald neuen entsprechenden Schmuck

Jena 2 Oktober Die bekannte Broschüre des Herrn
Rechtsonwalts Dr Harmening in Jena Wer da ist gestern
Nachmittag beim Verleger in Leipzig nachdem bereits die vierte

Auslaze vergriffen beschlagnahmt worden
Göttingen 1 Oktober Die Untersuchungen des Herrn

Pronssor von Könen am Heinberge haben ergeben daß unsere
Stadt einen etwa eintretenden Wassermangel nicht zu fürchten
braucht da selbst im Hochsommer das Bassin eine hinreichende
Wassermenge enthält um so mehr hinreichend als sich durch
Verlegung der städtischen Brauerei der Konsum verringert
bat So wird die in Aussicht genommene Pumpstation an der
Stegemühle vor der Hand nicht nöthig sein

I Eisenach 1 Oktober Gemäß demProgramm fanden
heute Vormittag weitere vorbereitende Verhandlungen des Ge
sommtvorstandes des evangelischen Bundes unter Betheiligung
der Abgeordneten der Zweigvereine statt Nach Aufstellung dsr
Präsenztiste wurde von der Versammlung den vom Centralvor
stände vorbereiteten Vorlagen für die Generalversammlung die
endgültige Fassung gegeben Redner aus allen Theilen Deutsch
lands beteiligten si Z an der Diskussion Ferner fanden Ver
handlungen betreffs derBuchhandlungdes evangelischen Bundes

Her kirchlichen Correspondenz und ihrer Benutzung durch die
Tagespresse und betreffs der Ueberwachung der ultramontanen
Presse statt Es wird beschlossen die Ordnung der Angelegen
heit der kirchlichen Correwondenz einer besonderen Commission
zu überweisen Gleichzeitig fand eine Versammlung der Abge
ordneten der studentischen Vereine statt Die Versammlung
wird Nachmittag fortgesetzt Nachmittag 3V Uhr wurde die
Gesammtvorstandssitzung unter Betheiligung der Abgeordneten
der Zweigvereine fortgesetzt Es wird eine vor die General
versammlung zu bringende Resolution über d e Nothstände in
den russischen Ostseeprovinzen in endgültiger Fassung festgestellt
Herr Pfarrer Faulhaber in Schwäbisch Hall berichtet eingehend
über das noch im Bau begriffene Diakonissenhaus des evange
lischen Bundes daselbst

Eisenach 30 September Die 3 Generalver
sammlung des evangelischen Bundes wurde heute er
öffnet Die Thätigkeit des weiteren und engeren Vorstandes
welche von 5 bis 8Uhr in Thätigkeit waren erstreckte sich vor
erst auf die Vorbereitung für die wichtigen Gegenstände welche
morgen zur Verhandlung kommen sollen Die Sitzungen fanden
unter Vo sitz des Grafen Wintzingerode statt zum 2 Vorsitzen
den wurde Herr von Reichenau gewählt Bei dieser Vorbe
rathung waren anwesend die Herren Pfarrer Oehler Pforzheim
Jantzer Eutingen Professor Nowack Straßburg Professor Hardt
Offenbach Conststorialrath Leulchner Wanz eben Ghmnasial
lehrerDr Meinhold Stettin Oberpfarrer Dr Martins Domitzfch
Professor Wächter Halle Lic Hoffmann Breslau Pred
Hevelke Danzig Dr Schollmeyer Altenburg Dr v Bamberg
Gotha Archidiaconus Kieser Eisenach Pfarrer Weitbrecht
Mähringen Pfarrer Faulhaber Hall Professor Benrath Bonn
Pfarrer Hans Augsburg und Landsyndicus Dr Rhamm Brann

chweig Die Stadt ist festlich geschmückt schon heute ist die
Zahl der fremden Festtheilnehmer beträchtlich das Wetter hat
ich aufgeheitert

ü Dresden 1 Oktober Heute morgen wurde durch Feuer
der Dachstuhl und die Darrböden des Mittelgebäudes der
Waldschlößchen Brauerei zerstört Ber 70000 Mk beiragende
Schaden ist gedeckt der Betrieb geht weiter

t Leipzig 1 Oktober Als hervorragendster Sammelpunkt
der Leipziger Meßbesucher welche sich nach des Tageslast Ver
gnügen wollen gilt diesmal der Leipziger Krystallpalast mir
seinen grandiösen Räumen Namentlich üben die großen Kunst
lervorstellnngen im Circus Varis s in der Albertvalle eine
aroße Zugkraft aus Diese schöne Halle ist allabendlich von
Tausenden besetzt welche nach jeder einzelnen Nummer in stür
mischen Avvlaus ausbrechen Aeußerst amüsant und sensationell
ist Prof E Bonetiy mit se nen dressirten Wunderkatzen Ratten
Mäusen und Kanarienvögeln derselbe war in Paris während
der Weltausstellung ebenso wie vorher in Berlin und Wien
das Tagesgespräch Ebenso sind die sämmtlichen engagirten
Künstlerfnezialitäten jede Gruppe in ihrer Art hervorragend
Die Direktion des Krystall Palastes hat mit ihren Meß Engage
ments eine überaus glückliche Hand gehabt

5 Chemnitz 1 Oktober Zur 8 Haupt Versammlung des
ollg m sächff chen Lehi erVereins welche in diesen Tagen hier
stattfindet hat sich die sächsische Lehrerwelt zahlreich einge
knnden Durch den Vorsitzenden des allgemeinen sächsischen
Lehrervereins Herrn Schuldirektor Gläsche Dresden wurde
am Sonntag Abend 7 Uhr in der Linde die Delegirtenver
sammluna in Anwesenheit von l76 Abgeordneten einzelner Be
zirksv reine eröffnet Aus den Ausführungen des Herrn Schu
mann Dresden der sich über die Thätigkeit der einzelnen Be
zirksvereine verbreitete ist hervorzuheben daß anläßlich der
Wettinfeier 7000 Mark als Erlös der Festschrift in Form einer
JubiläumsMtuna dem sächsischen Pestalozzivereine zum Besten
von Lebrerw ttwen übergeben werden konnten Den Kassen
bericht erstattete Herr Schnuack Zwickau die Rechnungsprüfung
wurde dem Bezirksn r in zu Stollberg übertragen Nachdem
d e Tagesordnung für die Hauptversammlung festgesetzt worden
war die Vorstandswabl erfolgt und mehrere Anträge erledigt
waren fand der erste Tag seinen Abschluß In der gestrigen
früh 8 Uhr im Thalia Theater beginnenden Hauptversammlung
begrüßte zunächst Herr Oberbürgermeister Dr Andrö die An
wesenden sodann Herr Direktor Gerbardt Namens des Orts
ausfckusses wofür Herr Direktor Gläsche im Namen des Leh
rervereins dankte Der darauf folgende Vortrag des Herrn
Direktor Gesell zur Frage nach der Entwicklung der sächsischen
Volksschule in dem Zeitraume von 1864 bis 1839 wurde mit
lebbaktem Interesse verfolgt Alsdann behandelte Herr Direk
tor Kleinert Dresden das Thema Die Nothwendigkeit des
französischen Unterrichts an den Seminaren Die von dem
Redner aufgestellte Tbeke Es ist nothwendig daß der Unter
richt in französischer Sprache in den Lehrpwn der sächsischen
Seminare aufgenommen werde, wurde nach längerer Debatte
angenommen Nachmittags fand in dem Saale der Eintracht
ein Festmahl statt Zu Ehren der anwesenden Gäste ist eine
Ausstellung von Lehrmitteln im Knabenlchalgebände veranstaltet
die das Interesse weitester Kreiie in Anspruch nimmt Nach
den einzelnen Stufen der Unterrichtsfächer sind hier die Lehr
objekte Bücher Tafeln c gruppirt An die Hauptausstellung
reihen sich noch die Sonderausstellungen der Fortbildungs
schule und des hiesigen allgemeinen Erziehungs Vereins mit
Gegenständen aus dem Kindergarten und dem Kindergärtne
rinnen Seminar

Handel Verkehr und Bolkswirthschastliches
Der Kohlenring in Böhmen Bezüglich des er

wähnen böhmischen Kolbenringes dessen Aufgabe eine Preis
regulirung beziebungsmeise Hiuianhaltung der Preisreduktion
sein soll wird dem Tep itz Schönauer Anzeiger aus angeb
lich competmtkn Fachkreisen mitgetheilt daß die Gründung
eines solchen Crr els keine Aussicht auf Erfolg haben dürfte
da ein Theil der Werkbesitzer sich nicht anzuschließen gedenkt

Altenburg Zeitzer Eisenbahn Der preußische
Minister der öffentl Arbeiten hat genehmigt daß für den durch
Preuß Gebiet führenden Theil der BahnISekundärbetrieb ein
gerichtet wird

Naumbnrg 1 Oktober Die Unstrntbahn Naumburg
Artern ist heute dem öffentlichen Verkehr übergeben worden

PWneck l Oktober Die feierliche Eröffnung der Or la
bahn lOrlamünde PößneZ Seitenlinie der Saalbahn hat heute
stattgefunden

Lanban 1 Oktober Der hiesige Magistrat petitionirte auf
Veranlassung des Prinzen Handjery beim Reichskanzler um die
Erlaubniß der Einfuhr lebender Schweine cms Ungarn

Aachen 1 Oktober Von heute ob findet die Revision des
Gepäcks der über Belgien aus dem Auslande eintreffenden Rei
senden nicht mehr in Köln sondern in Herbestbal statt

Oesterreich Ungarische Franzosen 4 pCt Eisen
bahn Obligationen Em I und II Die nächste Ziehung
findet am 1 Oktober statt Gegen den Coursverlust von ca
7V pCt bei der Aasloosung übernimmt das Bankhaus Carl
Neuburger Berlin Französische Straße 13 die Versicherung
für eine PrämieZvon 4 Pfg pro 100 Mark

Berlin 1 Oktober Wstzen pr IM Kilogr toko 180 1S2 nach Qua
lität gefordert Gelber mariischer 184 ab Bahn bez Per Oit Nov 187,23
bis 187,75 18 ,S0 bez per Novbr Dezbr 189,25 189 bez per April
Mai 194 191,7S bez Gek 1300 T Preis 187,50 M

Roggen per 1000 Kilogr loko 150 162 nach Qualität gefordert In
land 1S9,S0 ab Bahn bez Per Okt 159,25 15 ,75 bez per Ott Nov
159,25 159,75 bez per Nov Dez 160,7S 161 bez per Dezbr Zan ar
131,75 162,25 bez per Upril üi 164 164,25 bez per Mai Juni
Eeliind 2400 T, Preis 159,51 M

Gerste loko per 1000 Kilogr 135 200 nach Qualität gefordert
Hafer low per 1000 Kilogr 147 170 nach Qualität gefordert Mittel

mid guter oft und trestpreuß 150 158 bez pomm uckermärk n mecklenb
152 IS bez niittel und guter schles nnd böhm 151 158 bez feiner
schies preuß und pomm 160 1K6 ab Bahn bez russischer 149 158 frei
Wagen bez per Oktober 149 148,75 149,50 bez Per Okt Nov 148,75
bis 149,25 bez Nov Dez 148,75 149,25 bez per April Mai 151 151,50
bez Per Müi Juni 153 bez Gek 100 T Preis 143 M

Mais loco per 1000 Kilogr 125 130 M nach Qualität gefordert per
Olto er 122 bez per Oktober Novbr 121,75 bez per Nov Dezbr 121,75
bez, Per April Mai 123 bez Geliind T Preis M

Erbsen Kochwaare 161 200 M Futterwaare 155 160 M
Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack loko

17,25 M per Oktbr Ncvbr 17,00 M
Feuchte Kaitoffelstärke per Oktober Novbr ,25 bez
Kartoffelmehl per 100 Kilogr brutto incl Sack low 17,25 M per

diesen Monat M Oktober November 17,00 M Gek Ctr Preis
M

Weizenmehl per 10S Kilogr incl Sack Nr 00 25,50 24,00 bez
Nr 0 22,00 20,00 M

Roggeamekl Per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 23,00 22,00 M Nr
0 1 21,75 20/0 bez per April Mai 22,55 bez per September Oktob
21,85 21,90 bez per Oktober Novbr 21,85 21,sv bez per Nov Dez
22 05 22,10 bez Borfignmhle 24,03 M Gek Sack Preis M

Rüböl per 100 Kilo netti loko ohne Faß 68,7 M mit Faß
per Sept Oktbr 65 bez per Okt Novbr 64 bez per Novbr Dez 63,6
bez per Apnl Mai 1890 6 ,8 61,5 bez Gek Ctr Preis M

Petroleum per 100 Kilo incl Faß loco 24,4 M September OltoSer
24,4 M

SvtrttuZ unversteuert mit SO Mk Konlumsteuer belastet loko 55,2 bez
per Okt bez per Oltbr Nov bez Gek Liter Preis M Unver
steuert mit 70 M Konsumsteuer belastet loco 35 5,2 35 bez per Oktbr
33,4 33,6 33,5 bez per Olt Nov 32,1 32,3 bez per Nov Dezbr 31,7
bis 31,9 bez per April Mai 32,7 33 bez er Mal Juni 33 33,2 bez
Gek Liter Preis M

Magdeburg 1 Otober Znckerbericht Kornzucker excl von 92 PCt
17,20 bez Kornzucker excl LS PCt Rendement 16,60 nom Nachprodukt

excl 7S Rendement 13,80 bez Stetig ff Brodraffinade kein rod
raffinade Gem Raffinade II mit Faß 29,25 Gem Melis l m t
Faß 27,00 Ruhig Rohzucker I Produkt Transit f a B Hamburg per
Septbr bez per Oktbr 13,30 bez per Nov Dezbr 13,37j bez per
Jan März 13,5 StillBreSla 1 Oktober Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 M
Kerbranchsabgabe per Oktober 53,00 bez M Novbr Dez bez der
April Mai bez 7 er per Oktober 33,00 bez Roggen per Okt
166,00 bez per November Dezember 166,00 bez der April Mai 166,00
bez Rüböl loco per Oktober 72,00 bez per Novbr Dezember 68,50
bez Zink umsatzlos Wetter Regen

Köln 1 Oktober Getreidemarkt Weizen hiesiger loco 19,00 bez
fremder loco 21,00 bez Per Novbr 19,30 bez per März IS,75 bez
Roggen hief loco 15,50 bez fremder loco 17,00 bez per November
15,85 bez per März 16,30 bez Hafer kiesiger 13,75 bez fremder
15,75 bez Rüböl pr 50 Kg loco 74,00 bez per Oktober 71,10
bez per Mai 63,40 bez

Pose 1 Okt ebr Spiritus loco ohne Faß 50er 53,00 bez da 7c er 63 00
Kündigung Liter Tendenz Matt Wetter Regen

Stettin 1 Oktober Wetzen loco 174 18Zbez per Okt Nov 182, 0
bez per Nrvember Dezember 183,50 bez per April Mai 190,50 bez
Roggeri loco 152,00 156,00 bez p Oktbr Nov 156,0 bez verNov
Dez 157,50 bez Pomm Safer loco 145 1/2 bez per Okt Nov

be Erbien bez Rüböl loco per Okt Novbez per Avril Mai 66,20 bez Sviritus loco ohne Faß 50er 54,00
bez do 70er 34,10 bez ver Oktober Novbr 70er bez per Nov
Dez 7Ser bez per April Mai 32,50 bez Petroleum loco 12
bez

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für lokale und provinzielle Nachrichten E Grub er
für Handel und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

Standesamt Halle a I Meldung vom 1 Malier
Aufgeboten Der Vostassisteut Friedrich August Brenner

Töpferplan 10 und Martha Margarethe Schindler Sckmeer
straße 14 Der Handarbeiter August Karl Minkewitz G ün
strahe 2 uud Anna Luise Johanne Renneberg Taubeustrahe I

Der Tischler Friedrich Ernst Lessing Charlottenstraße lS un
Pauline Marie Bohe Brauhausgasse Zl Der Barbn r
Martin Szszesniat Zchesny Merkeburgerstraße 25 und Anna
Luise Ottilie Georgt Langestrahe La Der Handarbeiter
Friedrich Wilbelm Koch zu Unterröblingen und Johanne Hen
riette Amalie Höhnemann Magdeburgerstraße IN Der Hilfs
beizer Gottlob Otto Plato zu Sangerhausen nnd Emilie An a
Elise Lebmann Thomasiusstraße 3 Der Maschinenschlosser
Christian Kottlieb Friedrich Jungmann zu Halle a S und
Henriette Minna Karolme Agnes Kühne zu Quedlinburg

Eheschließungen Der Postsekretär Hermann Karl Friedr
Strey Fleischergasse 41 und Johanne Christiane Auguste Zeid
ler zu Wellaune

Geboren Dem Kaufmann Georg Patzer 1 T Luise Con
eordia Gertrud Magdcburgerstraße ö Dem Restaurateur
Karl Ermes 1 S Kurt Kuhgasse 1 Dem Steueraufseher
Andreas Leue 1 S Alfred Schwet chkefir 28 Dem Kohl
gärtner Ernst Hoffmann 1 T Frieda Martha Alma zu Diemitz

Dem Zimmermann Ferd Franke 1 T Concordia Mans
felderstraße 18 Dem Schuhmachermeister Reiuhold Theurig
1 S Richard Otto Thurmstraße 1 Dem Schmied Friedr
Orth 1 S Friedrich Wilhelm Schmeerstr 20 Dem Hand
arbeiter Albert Hörning 1 S August Karl Walther Böllber
gerweg 27 Dem Markthelfer Julius Brünner 1 T Helene
Bauhof 5 Dem Handarbeiter Justin Klett 1 S Paul Max
Oberglaucha 21 Dem Handarbeiter August Schendler 1 T
Auguste Emma Werdergasse 2 Dem Handschuhmacher Rein
hold Wenzel 1 S Arthur Alfred Schmeerstratze 35/36 Dem
Schriftsetzer Alexander Krüger 1 S Ernst Otto Kuhaasse 9
Dem Schlosser Robert Höhne 1 S Robert Albert gr Ritter
gasse 4 1 unehel S 1 unehel T

Gestorben Der Concertmeister Alexander Wilhelm Drechs
ler 58 I Schkirrngasie 7 Des Schlossers August Hoblsiein
S Richard Oskar 5 M Schmiedstraße 5 Des Schlossers
Otto Wipplinger Johanne Auguste Frieda 1 I Scbmiek
strcche 3 Des Handarbeiters Friedrich Rappsilber S Arglist
Hermann 3 I Thorstraße 26a Der Modelltischler Hermann
Emanuel 20 I Kl nik Des Schmiedes Gottlieb Bär S
Franz Hermann 3 I Feldstraße 7 1 unehel T

Aus dem Geschäftsverkehr

Mus erson iveloiis Änroli ein einlÄokes Mittel von W äkriAsr
Is uvlieit uiiä OkreirZerÄrisoiisii gekeilt vuräe ist bereit eins Ls
seki eidrinZ ciessellzs iv cieirtselier Lpr elis allen L osuol srii Arktis

übsrseii6ei H NILIIOI/LOR Visn IX XolinZASSs

Vaarsn von 3 Paris
AoM Vsrsanclt äureiiHV IN aMuskillirl Lxöoial krÄslists ZsZW 20

Neueste Muster Größte Auswahl
Denkbar billigste Preise

Lormaw WiMM
45 Gr Ulrichftr 45

Müßiggang ist aller Laster Anfang und die Trägheit
ist ein Uebel welches jedes Glück unabänderlich zerstören muß
Sie lähmt die Willenskraft sie erzeugt üble Neigungen und
führt Jeden der sich ihrem Banne nicht zu entziehen vermag
dem moralischen oder materiellen Ruin oft genug auch beiden
entgegen Wie soll sich aber derjenige zu energischer Thätig
keit aufraffen dem alle Glieder bleischwer am Leibe hängen
der beständig aegen eine fast unüberwindliche Müdigkeit anzu
kämpfen hat und schließlich zu einer Trägheit verurthetlt wird
die ursprünglich seinem Charakter völlig fremd war Denn
diese Schwere und Trägheit all seiner Glieder ist nichts ande
res als ein körperliches Leiden dessen Ursprung in Stockungen
des Blutes uud damit des ganzen Stoffwechsels zu suchen ist
Man bringe mit Hilfe der echten Apotheker Richard Brandi s
Schweizerpillen in den Apotheken a Schachtel 1 M erhältlich
das Blut wieder in frische Bewegung und regulire die Ver
dauung dann wird sich auch jene Trägheit der Glieder sehr
rasch verlieren und der Genesene kann aufs Neue frisch und
fröhlich an seine Arbeit gehen Man achte auf das weiße Krenz
in rothem Felde und den Vornamen
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Geschäfts Eröffnung
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Größtes Fager am Platze
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Besondere Vorzüge meiner Fabrikate
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Zr kl n 8 neben dem Hauptpostamt

Frischen
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Usowie alle Sorten
Z Seefische
Z in größter

Hi rieärick Krämer
H Fifchhandlung Halle a/S Z

Mifcherplan

Sartoffelu
feine Sorten auserlesene Waare
verkauft die Oeconomie

Alter Markt 7
3SYS Mark ganz oder ge

theilt hat zu 4 /o gegen sichere
Hypothek auszuleihen

Rechtsanwalt lk üIiriiiA
Rathhausgasse 6

Für den Jnseralentheil verantwortlich
Curt Nietschmann in Halle

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblartes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abend Hierzu S Beilagen

laromvtvr
mit vorTÜAÜLll AusAökoclitsri vollstänäiA lulllssrsn Röd
IM sovis alls Lortsn Nswlt lZÄrorQktsr zwpllsdlt
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Ha Sjschilhßrberei

in prachtvollen Barben
Zz ZSN l Zie Mansfelderstr 48
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